
Planetarium soll 2017 gebaut werden
¥ Rietberg (bvb). Das Jahr 2017
könnte in die Geschichte der
Stadt Rietberg eingehen: Zum
einen ist für die Jahresmitte die
Eröffnung des City-Outlet-
Centers in der Rathausstraße
geplant, zum anderen könnte
zeitgleichderStartschuss fürden
Bau des geplanten Planetari-
ums erfolgen – wenn es denn
gelingt, bis Ende 2016 die er-
forderliche Investitionssumme
in Höhe von 5,5 Millionen Eu-
ro über Spenden und Förder-
gelder zu generieren.

Projektleiter Peter Wein-
reich sieht in dem jetzt be-
kannt gewordenen Vorhaben, in
der Innenstadt ein City-Outlet
anzusiedeln, um einer „dro-
henden Verödung der schönen
historischen Innenstadt aufzu-
halten“, wie Bürgermeister
Andreas Sunder bei der Vor-
stellung der Pläne erläuterte (die
NW berichtete), einen wesent-
lichen Impuls für das Projekt
„Planetarium 5.0“. „Die Spon-
soren und Investoren haben ein
Interesse an einem lebendigen
Umfeld. Von daher bietet die
Idee des City-Outlet-Centers für
uns den absolut perfekten Zu-
sammenhang mit viel Syner-
giepotential. Besser könnte es
nicht kommen“, sagte Wein-
reich auf Nachfrage der NW.

Die Grundstücksentschei-
dung, „die sich deutlich länger
hinzog, als erwartet“, sei für ihn
ein wichtiger Meilenstein ge-
wesen, um überhaupt mit der
Spendenaquise beginnen zu
können. Erst Ende Juni habe der
Rat in nicht öffentlicher Sit-

zung diese Frage geklärt. Dem-
nach hat weder das zunächst
anvisierte Areal im Bereich des
Basketballfeldes im Parkteil
Neuenkirchen, noch die zuletzt
diskutierte Möglichkeit der Re-
alisierung in Innenstadtnähe
den Zuschlag bekommen. Ge-
lingt es, die Finanzierung bis
Ende 2016 zu sichern, soll das
Rietberger Planetarium auf dem
5.000 Quadratmeter großen,
zwischen Klimapark und Park-
teil Neuenkirchen gelegenen
und bislang vom Landesbetrieb
Wald und Holz bewirtschafte-
teten Areal gegenüber des Zir-
kel-Geländes errichtet werden.
Die dort gewachsenen Bäume
sollen nicht gefällt, sondern
umgesetzt werden.

Bereits ein „erkleckliches
Sümmchen“ gesammelt, sieht
Weinreich gute Chancen, die
benötigten Gelder im vorgege-
benen Zeitrahmen zusammen
zu bekommen. „Wir sind zur-
zeit in Verhandlungen vieler
Spendenverträge, in denen fest-
gelegt wird, dass die zugesagten
Gelder Ende 2016, wenn die ge-
samte Finanzierung festgestellt
ist, erbracht werden“. In der
nächsten Woche etwa gehe es
um die Zusage von Sachspen-
den im Bereich der Hausan-
schlüsse und der Elektrik. „Auch
das sind hilfreiche, geldwerte
Zuwendungen“, so Weinreich.

Das gesamte Projekt werde
aber erst dann realisiert, wenn
die zugesagten Gelder tatsäch-
lich auf dem Konto verbucht
sind. „Vorher fangen wir nicht
an“.

Projektleiter PeterWeinreich sieht gute Chancen, die be-
nötigten Gelder für den Bau eines Planetariums in Rietberg bis Ende
2016 generieren zu können.
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Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

KJG, Gruppenstunden: 17.00-
18.00 für 11-12 J.; 19.00-20.00
für 15-16 J., Pfarrheim, Rü-
genstraße 7.
Caritas-Kleiderstube, 15.30 –
17.30, Ringstraße 10, Neuen-
kirchen.
Familienzentrum, 9.00 – 12.00,
Delbrücker Str. 1, Tel. 98 63 08.
Freibad, 6.00 – 20.00, Torfweg.
Heinz Heckemeier und Mo-
nika Wagenknecht: Meine Bil-
der, Ausstellung, 10.00 – 18.00,
Haus St. Margareta, Güterslo-
her Straße 30, Neuenkirchen.
Klostergarten Skulpturenpark
Wilfried Koch, 9.00 bis zur
Dämmerung.
Pflegeberatung, Tel. (0 52 44)
9 86 31 0, Rügenstraße 1.
Sportabzeichenaktion 2015,
18.00 – 19.30, Schulzentrum
Mastholte, Riekstraße.
Tipps und Wissenswertes zum
Thema Pflege, 8.30 – 12.30,
Historisches Rathaus, EG, Zim-
mer 3, Rathausstraße 31.
Apotheken-Notdienst Riet-
berg, Tel. 0800 002 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.
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Hallenbad Herzebrock, 13.00
– 20.00, Am Hallenbad 6.
Jugendhaus Klein Bonum,
15.00-18.00 Offener Treff u. In-
ternet-Café, Jahnstraße 6.
Jugendzentrum Pentagon,
15.00-17.00 Jungentreff 8 bis 12
J.; 17.30-19.00 Hip Hop & Tanz
Fitness ab 12 J. (in der Zehnt-
scheune); 17.30-19.30 Chillzo-
ne & Mediencafé ab 9 J., Schul-
str. 20, Clarholz.

Pflegeberatung, Tel. (0 52 45)
4 44-1 18, Rathaus, Am Rat-
haus 1.

Secondhand-Verkauf, 9.00 –
17.00, Recyclinghof, Otto-
Hahn-Str. 9-13.

Apotheken-Notdienst, nächste
diensthabende Apotheke unter
Tel. 0800 002 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Rentenberatung, Tel. (0 52 45)
4 44-1 19, Am Rathaus 1.

¥ Rietberg (NW). Am heuti-
gen Montag lädt das Institut Vi-
ta in Rietberg, Stennerlandstra-
ße, nicht wie unsprünglich ge-
plantum16.30Uhr, sondernum
19 Uhr zu einer unterhaltsa-
men Gesangsrunde ein. Unter
dem Motto „Ein bunter Blu-
menstrauß mit Tönen“ wird ein
Liederstrauß gebunden mit Er-
frischendem, Sommerlichem,
Heiterem und Besinnlichem
und lädt zum Mitsingen ein.
Eingeladen sind alle, die Freu-
de am gemeinsamen Singen ha-
ben.

¥ Rietberg (NW). Wer einen
Demenzkranken pflegt, ver-
sorgt und betreut, muss sich mit
vielen Fragen und belastenden
Situationen auseinandersetzen.
Antworten und Rat gibt die Di-
akonie Gütersloh bei einer
Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken. In Ein-
zelberatung bietet Brunhilde
Peil von der Diakonie ein of-
fenes Ohr für die Sorgen und
Probleme, gibt praktische Tipps
für den Umgang und Infor-
mationen über Entlastungs-
Hilfs- und Betreuungsangebo-
te. Die Sprechstunde findet am
Dienstag, 11. August, von 10 bis
12 Uhr im Familienzentrum
Rietberg, Delbrücker Straße 1,
statt.

¥ Rietberg (NW). Eine Woche
nach dem großen Schützenfest
sucht der MGV „Liedertafel“ am
Samstag, 15. August, für seinen
Verein ebenfalls einen Schüt-
zenkönig: Denn der Gesangs-
verein feiert sein Sommerfest
traditionell als Schützenfest. Ab
18 Uhr beginnt nach einem Im-
biss im Garten der Familie An-
tonius Schmidt an der Bokeler
Straße 21 das Vogelschießen mit
anschließender Proklamation
des neuen Königspaares. Ein-
geladen sind alle Sänger mit ih-
ren Familien sowie die ehema-
ligen Königspaare und alle pas-
siven Sänger. Auch die fördern-
den Mitglieder des Vereins sind
willkommen. Anmeldungen
nehmen Hans Czerniak unter
Tel. 8518 und Meinolf Kleine
unter Tel.78430 entgegen.

¥ Rietberg (NW). Der Rat der
Stadt Rietberg lädt am Mitt-
woch, 12. August, um 18 Uhr
interessierte Bürgerinnen und
Bürger zu einer öffentliche Sit-
zung im Ratssaal des Alten Pro-
gymnasiums an der Kloster-
straße 13 ein.

Der 21. Affentenniscup lockt Tausende Fans nach Herzebrock-Clarholz
VON ROBERT BECKER

¥ Herzebrock-Clarholz. Die
Formationen „Die Trikotlo-
sen Schnitzeljäger“ und das
„Team Louie“ gewannen am
Samstag die 21. Auflage des
„Affentennis“-Cup. Mehrere
Tausend Zuschauer verfolg-
ten das Beachvolleyball-Event,
das nach der Siegerehrung mit
Konfettiregen und Feuerwerk
nahtlos überging in die größ-
te Open-Air-Party der Dop-
pelgemeinde.

40 Männer- und 20 Frau-
enteams hatten sich über fast 15
Stunden einen offenen Schlag-
abtausch geliefert, der häufig
über drei Sätze ging, ehe die Sie-
ger kurz nach Mitternacht fest-
standen. Die Vorjahressieger-
teams, „The Beach Bulls“
(Männer) und „The white stri-
pes“ (Frauen) drangen nicht ins
Finale vor. Dafür hielt das Sie-
gerquintett von 2013, die „Ku-
schelbären“, lange mit. Die
„Bären“ schieden erst im zwei-
ten Halbfinale gegen den spä-
teren Finalisten „Gentlemen“
aus aus. Längst kochte zu die-
sem Zeitpunkt die Stimmung in
der Arena hoch. Die aus Stroh-
ballen gefertigte Tribüne bot
rund 1.500 Menschen Sitzge-
legenheit und immer wieder hob
die Moderation darauf an, die
Fans zu La Ola oder zum rhyth-
mischen Klatschen zu animie-
ren. Parallel dazu gab es fetzi-
gen Beat, der zum einen die Ak-
teure auf Spannung hielt, an-

dererseits das Publikum an-
heizte. Musikalisch beein-
druckte manches Mal der hef-
tige Wechsel in der Stilrich-
tung, wenn beispielsweise
Hardrock auf Helene Fischer
folgte. „Das ist Affentennis in

Herzebrock“, hob die Stimme
des Centercourts dann den
Kultstatus heraus, wenn Sport,
Beats und Stimmung wieder so
richtig gut harmonierten.

Die Regeln waren unverän-
dert. Anders als beim regulären
Beachvolleyball bestehen die
Mannschaften beim Affenten-
nis nicht aus zwei, sondern aus
drei Spielern. Maximal zwei Er-

satzspieler durften genannt
werden. Vereinsvolleyballer
sind seit jeher von der Teil-
nahme ausgeschlossen. Inner-
halb einer elftägigen Meldefrist
hatten sich die Teams Anfang
Juli bewerben müssen. Rein-

zukommen ins Turnier ist da-
bei nicht leicht. Quereinstei-
gern bleibt oft nur der Weg über
die Wildcard, die sich mit ei-
nem originellen Videoclip die
„Kampfschweine“ (Herren)
und die „Blutsauger“ (Frauen)
gesichert hatten. Beide kamen
aber nicht in die Finalrunden.
Nicht wenige Teams hatten sich
in den Tagen zuvor vor Ort auf

der präparierten „Anlage“ hin-
ter dem Hallenbad sportlich in
Schwung gebracht.

Das Veranstalterteam des
Affentennis e.V., das aus einem
festen Stamm von 12 Mitar-
beitern sowie zahlreicher frei-
williger Helfer besteht, unter-
strich einmal mehr den großen
Spaßanteil der Veranstaltung.
Die zeichnete sich nicht allein
durch ein sportlich anspre-
chendes Niveau aus. Auch bei
der 21. Auflage zog das „Drum-
herum“ Tausende Besucher an.
Als „modernes Volksfest“ hat-
ten die Herzebrocker ihr Tur-
nier angekündigt und mit die-
ser Beschreibung richtig gele-
gen. Neben der alles krönen-
den Abschlussparty im Beach-
Sand, den über den ganzen Tag
geöffneten Verzehr- und Ge-
tränkeständen bis hin zu Spiel-
angeboten für Kinder, Schmink-
und Malaktionen, Ponyreiten
und Kutschfahrten wurde ein
Programm für die ganze Fa-
milie geboten. Auch ein eige-
nes Beachvolleyballfeld außer-
halb des Turniers war einge-
richtet.

„Die Party war der Ham-
mer“, bedankte sich eine Teil-
nehmerin via Internetseite bei
den Organisatoren. Ein Teil-
nehmer der ersten Stunde
schloss sich an. „Jedes Jahr eine
Schüppe mehr drauf. Wo soll
das noch enden?“, fragte „Pol-
di“, der mit den „Poppnieten“
1996 die 3. Auflage des Affen-
tennis gewonnen hatte, im Gäs-
tebuch.

Das Publikum ging bei den Spielen in der Hauptrunde präch-
tig mit, hob die Hände zur La-Ola-Welle oder feuerte durch rhyth-
misches Klatschten immer wieder an.

»Kampfschweine und Blutsauger
sichern sich die Wildcard«

ImCentre-Court, dermit Strohballen Sitzplätze für 1.500 Zuschauer bot, zeigten „Old Schmet-
terhand“ einige Kabinettstückchen, schieden im Halbfinale aber aus.

INFO

´ Bei den Frauen setzte sich
das „Team Louie“ gegen 20
Konkurrenten durch. Es be-
steht aus Fabienne Flaß-
kamp, Ines Sieweke, Maren
Wieland, Jana Rosenthal und
Britta Füchtenhans.
´ Die „Trikotlosen Schnit-
zeljäger“ sind Thorsten Kell-
ner, Andreas und Julian Bla-
kert und Achim Reichel. Sie
ließen 40 weitere Teams hin-
ter sich.

Im Halbfinale trafen die späteren Finalisten „Gentlemen“ (rechts) auf die „Kuschelbären“, die im Jahr 2013 noch als Sieger
den Sand verließen. FOTOS: ROBERT BECKER

IG Metall Gütersloh-Oelde sieht in älteren Mitgliedern ein enormes Potenzial

¥ Kreis Gütersloh (NW). Die
Industriegewerkschaft IG Me-
tall Gütersloh-Oelde hat die Se-
niorenarbeit bei einer Podi-
umsdiskussion in den Blick ge-
nommen. Im Spexarder Bau-
ernhaus wurde unter dem The-
ma „Die Stellung der Senioren
in der Gewerkschaft“ disku-
tiert. Zu Beginn referierte Tho-
mas Krischer (IG Metall Frank-
furt). Krischer stellte vor, in
welche Richtung die gewerk-
schaftliche Seniorenarbeit ide-

alerweise gehen wird. Nach ei-
ner Bestandsaufnahme soll die
Seniorenarbeit an Ort und Stel-
le verbessert werden. Mit die-
sem Projekt macht die Gewerk-
schaft deutlich, dass sich hinter
den rund 500.000 IG Metall-
Senioren ein enormes Poten-
zial an erfahrenen und enga-
gierten Menschen verbirgt. Se-
nioren hätten ein hohes Maß an
Wissen und einen reichen Er-
fahrungsschatz zu bieten, aus
dem die Organisation Nutzen

und die Senioren Anerkennung
ziehen könnten.

Diskutiert wurde im An-
schluss über eine immer grö-
ßer werdende Spaltung der Ge-
sellschaft, die sich vor allem im
Seniorenbereich widerspiegle.
Die Zunahme der Altersarmut
durch Veränderung der Ren-
tenanpassungsformeln sei eine
gewichtige Ursache. Die künf-
tig wohl steigenden Gesund-
heitsausgaben müssten solida-
rischer getragen werden.

¥ Kreis Gütersloh (NW). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt am
Mittwoch, 12. August, von 17
bis 18 Uhr in Raum 801 des
Kreishauses Gütersloh, Herze-
brocker Straße 140, alle inte-
ressierten Bürgerinnen und
Bürger zum Gespräch ein. An-
sprechpartnerin ist Henrika
Küppers, Beisitzerin im Kreis-
vorstand der Christdemokra-
ten. Um eine Terminvereinba-
rung unter Tel. (0 52 41) 85 10
25 wird gebeten.

Glasperlenspiel geben Konzert der Volksbank-Arena
¥ Rietberg (ara). Die bekann-
te Band Glasperlenspiel kommt
am 4. September in die Volks-
bank-Arena Rietberg. Zuletzt
spielte das wohl derzeit erfolg-
reichste deutsche Elektropop-
duo als Vorband auf der Hele-
ne-Fischer Stadiontour.

Die beiden Stockacher Ca-
rolin Niemczyk und Daniel
Grunenberg stehen für „echte“
Musik. Besser bekannt unter ih-
rem Bandnamen „Glasperlen-
spiel“ erreichten sie im Jahr 2012
mit dem Song „Echt“ erstmals
größere Bekanntheit. Den per-
formten die beiden damals noch
als unbekannte Newcomer bei
Stefan Raab’s „Bundesvision
Song Contest“ und belegten mit
ihrem deutschsprachigen
Elektropop überraschend den
vierten Platz. Mittlerweile fül-
len sie ganze Arenen, spielen vor
Tausenden Fans und ihre Hits
„Nie Vergessen“, „Paris“ oder

„Ich bin Ich“ sind aus den Ro-
tationen der großen Radiosen-
der kaum mehr wegzudenken.
Ihr Debütalbum „Beweg dich
mit mir“ fuhr zudem eine gol-
dene Schallplatte ein. Wer die
Seifenoper „Gute Zeiten,
Schlechte Zeiten“ verfolgt, der
hört Glasperlenspiel übrigens
täglich, denn seit Juli 2014
stammt der Titelsong „Ich seh
in dein Herz“ von dem Duo.

Am 4. September kommen
Carolin und Daniel in die
Volksbank-Arena in Rietberg
und liefern eine moderne Mi-
schung aus Popmusik, Singer-
Songwriter-Titeln und elektro-
nischen Elementen. Karten für
das Konzert gibt es ab 28,50 Eu-
ro im Bürgerbüro der Stadt
Rietberg und an vielen bekann-
ten Vorverkaufsstellen. Einlass
ist ab 18 Uhr. Das Konzert be-
ginnt um 19.30 Uhr mit der
Vorband „Strandlichter“.
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